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Ergebnisprotokoll 1. Energieberatertreffen 
 
Erwartungen der Teilnehmer an Treffen/AK 

• Gemeinsame Aktionen 
• Austausch/Erfahrung 
• Kennenlernen  
• Kooperationen 
• Akquisition von Kunden in Stadtteilen 
• Gebäudehülle und Technik in Energieberatung zusammenführen 
• Grundsteinlegung für Netzwerk 
• Gemeinsame Veranstaltungen, Zusammenarbeit, PR 

 
Anregungen aus dem Kreis der Energieberater: 

• Energieberatung und Förderprogramm zur rationellen Energieverwendung 
zusammenführen 

• Energieberatungsangebote für Hausverwaltungen/WEGs 
• Förderung des „Erstgesprächs“ der Energieberatung durch Stadt (Prüfung erfolgt bei 

der nächsten Überarbeitung des Förderprogramms) 
• Profile für Energieberatung für Stadtteile erarbeiten 
• Einführung des FSC-Zertifikates auch für Nadelhölzer (z.B. Sibirien) 
• Impulse für Energieberatung bei Hauskauf 
• Energieberater - Hausverwaltungen und Immobilienmakler zusammenführen 

 
Ziele des Energieberaternetzwerks 
Erstellung eines Flyers mit Adressen der HDer Energieberater (Umweltamt) 
Erstellung einer Internetseite mit Adressen der Energieberater (KliBA) 
Umfrage zu Kompetenzen und Leistungen der Energieberater (KLIBA) für Aufbau der 
Datenbank 
Energieberaternetzwerk bei Zielgruppen bekannt machen  
Zielgruppendefinition für Energieberater (private Haushalte, Immobilienmakler, WEGs, 
Hausverwaltungen) 
Gemeinsame Aktionen in der Energiewoche 08.09.08 - 14.09.08 und am Energietag B.W. 
am 13./14.9 z.B. Telefonaktion, Sonderseite in RNZ, Aktionen, Vorträge, Ausstellungen, 
Besichtigung von sanierten Objekten  
Weiteres AK-Treffen Anfang April 
 
Mit freundlichen Grüßen 
i.A. 
 
 
 
 
Sabine Lachenicht     


